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Ein Blick über die Kantonsgrenze

Ada Hemmi, Barbara Flüeler

Im Hinblick auf die obligatorische Einführung des Lehrmittels
«Wege zur Mathematik» haben wir uns gefragt, wie die Lehrerschaft

des Kantons Zürich dieses Lehrmittel beurteilt.
Da die Zürcher Kollegen schon seit mehr als 1 0 Jahren mit diesem
Lehrmittel arbeiten, könnten wir vielleicht auch im Kanton Graubünden

von ihren Erfahrungen profitieren.
Die Zürcher Stufenkonferenzen haben nach intensiven Umfragen
bei ihren Mitgliedern, folgenden Thesenkatalog zusammengestellt:

Die Lehrmittel «Wege zur Mathematik» haben dem Rechenunterricht

an der Primarschule neue Impulse verliehen. Sie enthalten
wertvolle Ansätze zur Schulung des mathematischen Verständnisses
und des logischen Denkens. Anderseits weisen sie aber sowohl in

inhaltlicher wie in methodisch-didaktischer Hinsicht schwerwiegende
Mängel auf.
Das Lehrmittel der 1 Klasse ist neu zu schaffen.
Die Lehrmittel der 2.-6. Klasse sind umfassend zu überarbeiten.
Beides soll in Zusammenarbeit mît der Lehrerschaft geschehen.
Die Methodenfreiheit muss gewährleistet sein.
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Einzelthesen
1. Die Lehrerschaft dankt dem Autorenteam für die geleistete

Arbeit.
2. Grundsätzliche Elemente des Rechenunterrichtes der ersten Klasse

werden gar nicht oder nur mangelhaft angesprochen.
3. Der Aufbau aller Lehrmittel hinsichtlich Thematik, Darstellungsformen

und Schwierigkeitsgrad ist sprung- und lückenhaft. Der
didaktische Aufbau benachteiligt viele Schüler.

4, Die Lehrmittel fördern die Selbständigkeit der Schüler zu wenig.
Diese sind zu stark auf die Lehrerhilfe angewiesen.

5. Eine Gliederung der Lehrmittel in Lehrerkommentar, Schülerbuch,
Arbeitsblätter und Arbeitskarten ist sinnvoll.

6. In vielen Kapiteln fehlen genügend Übungs- und Wiederholungsaufgaben

in geeigneter Form.
7. Die Lehrmittel enthalten viele ungeeignete Textaufgaben, die

auch sprachlich zu kompliziert gefasst sind. Zudem fehlt ein
systematischer Aufbau zum Lösen verschiedenartiger Textaufgaben.

8. Arbeitsblätter und Arbeitskarten erfüllen ihre Aufgabe nicht.
Zielsetzung und Inhalte sind grundsätzlich zu überdenken.

9. Der Lehrerkommentar ist unübersichtlich und unhandlich. Er muss
hinsichtlich Inhalt und Form überarbeitet werden.
Es fehlt darin eine klare Gliederung in Basis- und Zusatzstoffe.

Diese Thesen werden Grundlage sein für die Vernehmlassung bei
der Gesamtlehrerschaft (im Kanton Zürich) im März 1988. Die
Stellungnahme wird dem Zürcher Erziehungsrat übermittelt.
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